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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)
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Kleine, ca. 500 m² große Silbergrasflur am westlichen Rand des ehemaligen Truppenübungsplatzes Sternbuchholz im Bereich einer 
ehemaligen Panzertrasse/Freihaltungstrasse. Möglicherweise beim Bau des Fährweges entstanden. Nach der Vegetationskartierung 
(MORDHORST 1991) waren bereits damals in diesem Bereich Trockenrasen/Silbergrasfluren anzutreffen. Die Vegetation wird fast 
ausschließlich aus Silbergras aufgebaut, die Deckung der Vegetation beträgt ca. 50 %, die Deckung der übrigen Arten beträgt zusammen
unter 5 %. Die Fläche ist eingebettet in eine ruderalisierte Rotstraussgras-Queckenflur in der Silbergras nur untergeordnet auftritt. Randlich
ist ein Teil des Übergangsbereiches zu der trockenen Ruderalflur als ruderaliserter Sandmagerrasen mit einbezogen. Floristisch bedeutsam 
ist der Bestand an Kleinem Filzkraut.
Mit zunehmendem Alter der Silbergrasfluren ist mittel- bis langfristig die Ausbreitung von Trockenrasen  (z. B. Rot-Straußgras, 
Schafschwingel) oder auch Kriechrasen bzw. Ruderalfluren (z. B. Quecke oder Beifuß) zu erwarten.
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Artemisia vulgaris Conyza canadensis Echium vulgare
Festuca rubra Filago minima Herniaria glabra Hieracium pilosella
Medicago lupulina Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Quercus robur
Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Tanacetum vulgare Trifolium campestre
Plantago lanceolata Elytrigia repens


